
LiZAP bittet zum
4. Gesundheitstag
Linden. Sich richtig alt und ge-
brechlich fühlen - ohne wirk-
lich alt zu sein: Das kann jeder
ausprobieren beim „4. Geriat-
rischen Gesundheitstag” im
Lindener Zentrum für Alters-
medizin und Pflege (LiZAP)
der Augusta-Kranken-Anstalt
an der Dr.-C.-Otto-Straße 27:
Mit dem „Age-Explorer” ver-
setzen Mitarbeiter junge Men-
schen in das Leben eines 80-
Jährigen und simulieren ein-
drücklich Alters-Gebrechlich-
keit. „Gesund alt werden” ist
das positive Motto zum Ge-
sundheitstag ein. Am Samstag,
12. September, geht es mit
Vorträgen, Infoständen und
Aktionen von 10 bis16 Uhr um
die typischen Erkrankungen
des hohen Lebensalters los.
Schwerpunkte sind Altersde-
pression, akute Verwirrtheit,
das Syndrom „Frailty” (Ge-
brechlichkeit), sowie die palli-
ativmedizinische Versorgung
im hohen Lebensalter.

Begleitend bietet das LiZAP
Blutzucker-, Cholesterin-, und
Knochendichtemessung. Infos
unter � 517-3.

Agapefeier beim
Ökumenekreis
Linden. Das war im vergange-
nen Jahr ein Zeichen der Ver-
bundenheit: Der Ökumeni-
sche Gesprächskreis Linden
hatte zum ersten Mal ein Aga-
pemahl gefeiert. Das Echo war
so ermutigend, dass zu einer
weiteren Feier am Freitag, 11.
September, 17.30 Uhr, ins
Evangelische Gemeindehaus
Am Poter geladen wird. Chris-
ten aller Konfessionen auch
über Linden hinaus sind zu
diesem Gemeinschaftsmahl
eingeladen, das mit einer bibli-
schen Besinnung beginnt und
mit dem Abendessen endet.

Flohmarkt für
Pflanzenfreunde
Weitmar-Mark. Ein Pflanzen-
flohmarkt im September wird
zur Tradition in der Evangeli-
schen Emmaus-Kirchenge-
meinde. Schon zum dritten
Mal sollen am Samstag, 12.
September, von 14.30 bis 17
Uhr Stauden, Sträucher und
Blumenzwiebeln im Gemein-
dezentrum an der Karl-Fried-
rich-Straße 65 a die Besitzer
wechseln. Alles, was in Gärten
zu groß oder zu zahlreich ge-
worden ist, kann anderen
Pflanzenfreunden noch Freu-
de bereiten und wird zu klei-
nen Preisen angeboten. Damit
das Angebot groß genug wird,
werden alle Gartenbesitzer ge-
beten, ihre Gärten zu durch-
forsten und ihre Pflanzenspen-
den noch bis Freitag, 11. Sep-
tember, am Gemeindezent-
rum abzugeben. Nach hoffent-
lich erfolgreichem Einkauf
wartet dann das Kirchencafé
mit Kuchen und Waffeln. Wei-
tere Infos unter � 94 70 175.

Kennenlern-Schule
Dahlhausen. Ein Spielefest
richtet die Grundschule Dahl-
hausen, Dr.-C.-Otto-Straße
112, zum Tag der offenen Tür
am Samstag, 12. September,
von 11 bis 13 Uhr aus. Dabei
können die Eltern der künfti-
gen Erstklässler die Räume
und das Kollegium kennenler-
nen. Außerdem wollen die
Klassen Bezirksvorsteherin
Doris Erdmann für ihre Unter-
stützung bei der Anschaffung
zweier Außensitzgruppen
danken. Auf dem Programm
stehen Spiele, Lieder, Aktio-
nen, Schulführungen, dazu hat
auch die Cafeteria geöffnet.

Regen stoppt die Elefanten nicht
23. Spaßrennen beim Sommerfest des Linden-Dahlhauser Kanu-Clubs von schweren Güssen kurz unterbrochen

Dahlhausen. Schwer zu
kämpfen hatten die Sportler
beim 23. Elefantenbootrennen
des Linden-Dahlhauser Kanu-
Clubs. Gerade waren die ers-
ten Vorläufe der wild zusam-
mengewürfelten Freizeit-
mannschaften gestartet, als
deftige Regenschauer fast die
aufgestellten Zelte weg-
schwemmten. Wie menschen-
leer war das LDKC-Gelände,
als jeder nur noch einen Un-
terstand suchte und das Som-
merfest ins Stocken geriet.

Doch das gehört zum Was-
sersport. Kaum hatten sich die
Regenwolken verzogen, gin-
gen „Die wilden Schnecken”,
„Weiße Engel”, „Puder- und
Goldkutter” wieder an den
Start. Schneewittchen und die
sieben Zwerge gehörten zu
den „Brautent- und verfüh-
rern”. Die etwas andere Art,
einen Junggesellinnenab-
schied zu feiern hatte sich die
Schwester der Zwergenfreun-
din einfallen lassen.

Mit etwas Pech gingen die
Damen der Teams von Dr.-C.-
Otto ins Rennen. Ein anderes
Boot hatte sie geschnitten, und
so wurde Protest beim
Schiedsgericht eingelegt.

Obwohl das Wetter sich am
zweiten Tag beruhigt hatte,
hielten auch bei den Endläu-
fen nicht alle Boote ihre Bah-
nen ein, so erreichte auch das
Elefantenteam des SPD-Stadt-
bezirks Südwest nur als letztes
die Ziellinie. Danach folgte
nur noch das Motorboot der
DLRG, das ständig im Einsatz
war und für die Sicherheit der
Laienmannschaften sorgte.

Spannend wurde es dann in
den Endläufen: Während sich
die „Lewackergirls” bereits
den 1. Platz gesichert hatten,
hoffte noch die Herrenmann-
schaft von Dr.-C.-Otto auf den
großen Sieg. Ganz souverän
zeigten die „Dahl’sen Water
Kings”, wer zur Königsklasse
zählt. „Erst einmal in Fahrt
kommen, nicht nach den an-
deren schauen und beim End-
spurt 125 Prozent geben”, lau-
tete das Erfolgsrezept, verriet
Teammitglied Lars Montag.

„Wilde Schnecken”, „Goldkutter”, „Wilde Lotten”, „Luschen” oder „Pfingstochsen” griffen zum Paddel beim 23. Elefantenrennen des LDKC auf
der Ruhr. Fotos: tag

Während das Sommerfest
des LDKC auf Hochtouren
kam und DJ Jan mit fetzigen
Songs die Menge zum Tanzen
brachte, bereiteten sich die
Teilnehmer auf die Siegereh-
rung vor, zu der auch die Vor-
sitzende des Sportausschus-
ses, Bürgermeisterin Gaby
Schäfer, und der SPD-Land-

tagsabgeordnete Thomas Eis-
kirch erschienen.

Den zweiten Platz bei den
Herrenmannschaften unter 45
Jahren belegten die „Luschen”
und den Dritten „Dr.-C.-Ot-
to”. „Ede 50” holte sich den
Pott bei den Herren Ü 45, ge-
folgt von den „Pfingstochsen”
und den „Eppendorfer Jungs”.

Bei den Damen landeten auf
Platz zwei „Die wilden Lottas”
vor „Frauenpower”, die letztes
Jahr siegten. Den Pokal für die
schönsten Kostüme erhielten
die „Brautentführer”, der Fair-
nesspokal ging an die Damen-
mannschaft der Firma Dr.-C.-
Otto. Sie hatte inzwichen
längst vergessen, dass auch ein

erfahrener Steuermann des
LDKC bei aufgepeitschtem
Wasser mal einen Fehler ma-
chen kann und ihren Protest
zurückgezogen. Das Vergnü-
gen steht beim Elefantenren-
nen schließlich im Vorder-
grund, und im nächsten Jahr
sind sie sowieso wieder mit da-
bei. tag

So sehen Sieger aus! Die „Dahl’sen Water Kings” Fernando Mar-
ques, Lars Montag, Michael Wölk, Martin Märker, Yilmas Balci,
Richard Bortz und hinten Steuermann Holger Salewski.

Kreative öffnen
ihre Ateliers
Südwest. „Eintritt Frei!” heißt
es zum vierten Mal für die Ate-
liers von Künstlerinnen und
Kunsthandwerker in der
Stadt. 38 Kreative in 16 Werk-
stätten wirken am Samstag
und Sonntag, 12./13. Septem-
ber mit. Aus Linden und Weit-
mar sind die „Glasbläserei Al-
les klar!” (Krüzweg 57, Innen-
hof) sowie das Atelier „Mein
Eigensinn” (Blumenfeldstr.
129) dabei. Modedesignerin
Dagmar Sonnabend-Heyne
(„Mein Eigensinn”) zeigt texti-
le Unikate, ihr Mann Klaus
Heyne Fotografien. In der
Glasbläserei präsentieren Re-
gina Buchholz, Melanie Drees
und Sandra Liebert handgefer-
tigte Glaskerzenständer, Rin-
ge, ausgefallenen Glasperlen-
schmuck, Hüte aus Filz sowie
Bilder zum Thema Licht und
Kosmos. Ein Faltblatt zu allen
Ateliers liegt bei der Stadtbü-
cherei Linden aus. Infos auch
im Internet unter www.ein-
tritt-frei-bochum.de, oder bei
Mitorganisatorin Brigitte
Dombrowski, � 380785, und
info@brigitte-dombrowski.de.

Improvisatoren
im Stanzwerk
Sundern. Ein Sonderkonzert
erwartet die Besucher am Frei-
tag, 11. September, um 20 Uhr
in der Maschinenhalle des
Stanzwerkes an der Obern-
baakstraße: Die „manuel men-
gis gruppe 6” aus der Schweiz
hat zwar durchkomponierte
Jazzstücke im Gepäck, doch
brechen die virtuosen Impro-
visatoren offenbar immer wie-
der aus ihrem Part aus, fordern
ihre Mitspieler immer neu,
sich zu entscheiden: mitzie-
hen, loslassen oder selbst auch
einen Haken schlagen. Der
Eintrittspreis, der komplett an
die auftretenden Künstler
geht, liegt im freien Ermessen
der Besucher. Infos unter
� 890 35 65 oder unter
www.stanzwerk.net.

Kinderkirchen
laden ein
Südwest. Die Evangelische
Gemeinde Linden lädt alle
Kinder von fünf bis 14 Jahren
zur nächsten Kinderkirche am
Samstag, 12. September, von
10-12 Uhr in die Kirche zum
Guten Hirten in Sundern ein.
Es soll ein besonders festlicher
Vormittag werden, denn Pfar-
rer Ulrich Keßler, der das Ge-
meindeleben dort geprägt hat,
will sich von seinem Team und
den Kindern verabschieden.
Das wird allen schwerfallen,
denn gerade für die Kindern
war der scheidende Pfarrer ein
geschätzter Ansprechpartner.

„Der Tag nimmt seinen
Lauf”, unter diesem Motto
startet am Samstag, 12. Sep-
tember, von 10 bis 12 Uhr auch
die Kinderkirche in der Mat-
thäuskirche der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Weit-
mar. Das Kinderkirchen-
Team heißt Mädchen und Jun-
gen von fünf bis zwölf Jahren
zu einem bunten Vormittag
mit Spiel und Musik, Basteln
und Essen willkommen. Nä-
here Infos unter � 43 21 94.

DRACHENBOOT-FESTIVAL

„Der Pott brennt”

� Auf die Elefanten folgen noch
größere Tiere: Schon in etwas
mehr als zwei Wochen, am
Samstag, 26. September,
richtet der LDKC die erste
Groß-Regatta für Drachenboo-
te in Bochum aus. Start ist
um 9 Uhr, Siegerehrung ge-
gen 18 Uhr, es folgt ein ge-
mütlicher Ausklang mit Musik.
Die Rennen werden auf vier
Bahnen über 250 Meter aus-
getragen, Motto ist „Der Pott

brennt”. Es werden verschie-
dene Cups ausgetragen, und
zwar für Mannschaften, die
sich für diese Regatta zusam-
mengeschlossen haben,
Teams mit Wettkampf- und
Trainingserfahrung, mit regel-
mäßigem Training, Teams oh-
ne Einschränkung, Schüler-
oder Jugendteams (alle mit
mindestes sechs Paddlerin-
nen) und Damenteams. Mehr
unter www.ldkc.eu.

Applaus für Künstler und Betreuungsteam
Gelungenes Sommerfest mit bunt gemischtem Unterhaltungsprogramm am Rosalie-Adler-Seniorenzentrum

Dahlhausen. Der Wettergott
meinte es gut und sorgte für
einen regenfreien Nachmittag
beim Sommerfest der Arbei-
terwohlfahrt an der Dr.-C.-Ot-
to-Straße. So konnten sich die
Bewohner des Rosalie-Adler-
Seniorenzentrums, Angehöri-
ge und Gäste an dem vielseiti-
gen Programm sowie den hei-
ßen und kalten Köstlichkeiten
erfreuen. Außerdem lernten
sie an den vielen Ständen
handwerkliche Fähigkeiten
kennen.

Der Fanfarenzug der Ruhr-
landbühne eröffnete schwung-
voll das Programm. Anschlie-
ßend folgten die Drehorgel
spielenden Eheleute Perner,
die Tanzgruppe der Ruhrland-
bühne, Schlagersänger Andy

Cane, Akkordeonspieler Ede
Ratajczak, rhytmische Einla-
gen der spanischen Tanzgrup-
pe „Alma Flamenca” und zum
Abschluss der Seemannschor
„Die Knurrhähne”.

Die Darbietungen waren al-
tersgerecht ausgewählt und
bereiteten viel Spaß und Freu-
de. Bei den bekannten Melodi-
en wie „Tulpen aus Amster-
dam” wurde eifrig mitgesun-
gen, geklatscht und geschun-
kelt. Großer Beifall belohnte
die vielen Aktiven und Betreu-
er, ohne deren Einsatz das Fest
nicht so stimmungsvoll verlau-
fen wäre.

Durch das Programm führte
Simone Tatka, ebenso enga-
giert zeigten sich Michael
Hannemann am Reibeku-

chenstand und viele weitere
vom Leitungsteam der AWo,
die wie die Betreuungskräfte
und 30 ehrenamtliche Helfer
zum Gelingen beitrugen. Die
Waffeln wurden von den
Wohnbereichen hergestellt.
Die eigene Hauswirtschaft
hatte Kuchen, Reibeplätzchen
und Salate zubereitet.

Die Heimbewohner boten
auch selbst hergestellte Pro-
dukte wie Marmelade an. An
anderen Ständen reichte das
Angebot von Keramik, Stoff-
tieren, Taschen, Textilien, Ker-
zen, Schmuck bis zu Glück-
wunschkarten und Wundertü-
ten. Unter den Ausstellern wa-
ren auch Verwandte, die An-
gehörige im Heim haben. Ein
gelungenes Fest endete mit viel

Viel Schwung bot die Spanische Tanzgruppe „Alma Flamenca” bei
ihrem Auftritt. Foto: Olaf Ziegler

Applaus für die Aktiven. Simo-
ne Tatka versicherte: „Auch
im nächsten Jahr soll das

schon zur Tradition geworde-
ne Sommerfest wiederholt
werden”. GEH

TERMINTAFEL LINDEN-DAHLHAUSEN/WEITMAR

Kolpingsfamilie Weitmar: Don-
nerstag, 10. September, 20 Uhr,
Gaststätte „Zur Mutter Becker”,
Franziskusstraße, Werkstattge-
spräch mit Dr. Ernst-Albrecht
Plieg über „Dr. Otto Ruer, Bo-
chums Oberbürgermeister von
1925-1933”
AWo-Ortsverein Weitmar-
Prinz-Regent: Donnerstag, 10.
September, 15 Uhr, nächste Mit-
gliederversammlung im Heinrich-

König-Seniorenzentrum, Waben-
weg 14-16
Ev. Frauenhilfe Dahlhausen:
Donnerstag, 10. September, 15
Uhr, Matthias-Claudius-Haus,
Keilstraße 9, Gedächtnistraining
VdK Dahlhausen: Donnerstag,
10. September, 15-17 Uhr, Renten-
beratung in der Seniorenwohn-
anlage Dr.-C.-Otto-Straße 71
Marinekameradschaft Linden-
Dahlhausen, Seemanns-Chor

„Die Knurrhähne”: donnerstags,
19 Uhr, Probe im Matthias-Claudi-
us-Haus, Keilstraße 9. Neue Sän-
ger und Akkordeonspieler zur
Verstärkung willkommen
Guttempler-Gemeinschaft Tus-
culum Linden: donnerstags,
17.30 bis 19 Uhr, Gesprächsgrup-
pe für Alkoholabhängige und
Mitbetroffene, anschließend bis
21 Uhr Gemeinschaftsabend, Ev.
Gemeindehaus Lindener Straße

MGV „Ruhrglocke”: Proben frei-
tags 17.30 bis 19 Uhr im Raum
unter der Lutherkirche, Dr.-C.-Ot-
to-Str. 110/Zugang Keilstraße, in-
teressierte Sänger willkommen,
www. mgv-ruhrglocke-online.de
Naturfreunde Linden-Dahlhau-
sen: Samstag, 12. September,
Radtour der Sport- und Wander-
gruppe über die Erzbahntrasse
nach Oberhausen, Treffpunkt
9.30 Uhr, Bahnhof Dahlhausen
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